
FRAUEN SIND DEN FOLGEN DER DURCH DIE PANDEMIE AUSGELÖSTEN WIRTSCHAFTSKRISE STÄRKER
AUSGESETZT. DER WIEDERAUFBAU MUSS DIE ERREICHUNG DER GLEICHSTELLUNG IN DEN
MITTELPUNKT STELLEN. 

 WIR FORDERN

1  M e h r  U n t e r s t ü t z u n g  f ü r  G e w e r k s c h a f t e n ,  d a m i t  s i e  a n  d e r  S p i t z e  d e s  K a m p f e s
f ü r  d i e  G e s c h l e c h t e r g l e i c h s t e l l u n g  s t e h e n  k ö n n e n

Wenn s ich  Frauen in  ihrer  Gewerkschaft  zusammenschl ießen,  können s ie  bessere  Bedingungen,
höhere  Löhne,  mehr  S icherhei t ,  Ausbi ldung,  Gesundhei t  und S icherhei t ,  Mi tspracherecht  be i  den
Arbei tsze i ten ,  gerechtere  Beförderungen,  mehr  bezahl ten  Ur laub und e ine  angemessene Rente
aushandeln .

2  E n t g e l t g l e i c h h e i t  i n  g a n z  E u r o p a
Ohne wirksame Maßnahmen wird  s ich  der  Gender  Pay Gap in  der  EU n icht  vor  2104 sch l ießen.  Wir
fordern  e ine  verbesserte  Gesetzgebung,  e inschl ieß l i ch  der  EU-Richt l in ie  zu  Angemessenen
Mindest löhnen und der  EU-Richt l in ie  zur  Lohntransparenz ,  um Lohngle ichhei t  zu  garant ieren und
die  Verpf l i chtung für  Arbei tgeber ,  Tar i fverhandlungen über  Maßnahmen zur  Sch l ießung des
Lohngefä l les  zu  führen.  Nur  s tarke  Gewerkschaften können Lohngle ichhei t  durchsetzen!  

3  L o h n g e r e c h t i g k e i t  f ü r  s y s t e m r e l e v a n t e  A r b e i t n e h m e r * i n n e n  i m  Z e n t r u m  d e s
W i e d e r a u f b a u s

Die  Mehrhei t  der  systemrelevanten Arbei tskräfte ,  wie  Pf legekräfte ,  Re in igungskräfte  und
Kass ierer* innen,  d ie  an  vorderster  COVID-Front  arbei ten ,  s ind  Frauen.  Der  Wert  ihrer  Arbei t  muss
gerecht  bemessen werden -  ihr  wahrer  Wert  muss  s ich  in  ihren Gehäl tern  widerspiegeln .  Es  braucht
Maßnahmen,  d ie  g le ichen Lohn für  g le ichwert ige  Arbei t  garant ieren!

4  R e s s o u r c e n  f ü r  R e n t e n  v o r s e h e n
Diskr imin ierung in  der  Vergangenhei t ,  d ie  dazu geführt  hat ,  dass  ä l tere  Frauen besonders  vom
geschlechtsspez i f ischen Lohngefä l le  betroffen s ind  und s ich  d ieses  auf  ihre  Renten (Gender
Pension Gap)  auswirkt ,  muss  besei t igt  werden!  V ie le  Frauen s ind  im Al ter  dem Ris iko  extremer  und
anhal tender  Armut  ausgesetzt .

5  S c h l u s s  m i t  S t e r e o t y p e n !
Die  nat ionalen Aufbaupläne müssen Mit te l  zur  Verfügung ste l len ,  um Stereotypen zu  bekämpfen
und Chancen für  Frauen im Bere ich  der  neuen Technologien (D ig i ta l is ierung und grüner  Wandel )  zu
verbessern .  Es  bedarf  f inanz ie l ler  -  und anderer  Unterstützung für  Frauen beim Berufswechsel
und für  Mädchen bei  der  Aufnahme e ines  Studiums in  n icht- t radi t ionel len  Bere ichen.
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6  O n l i n e -  u n d  O f f l i n e - G e w a l t  u n d  B e l ä s t i g u n g  a m  A r b e i t s p l a t z  b e e n d e n  
Eine  EGB-Umfrage unter  weib l i chen Gewerkschafter innen ergab,  dass  84 % der  Befragten der
Meinung s ind,  dass  d ie  nat ionalen Gesetze  zur  Bekämpfung von Gewalt  und Beläst igung am
Arbei tsp latz ,  auch onl ine ,  n icht  s tark  genug s ind.  A l le  Mitg l iedsstaaten müssen dr ingend
Maßnahmen ergre i fen ,  damit  s ie  d ie  ILO-Konvent ion  190 rat i f iz ieren können!

7  G e w a l t  g e g e n  F r a u e n  u n d  M ä d c h e n  i n  a l l e n  F o r m e n  s t o p p e n
Die  COVID-Pandemie  hat  e inen unbestre i tbaren Anst ieg  der  häus l i chen Gewalt  gegen Frauen
ausgelöst .  Nul l  To leranz  für  Onl ine-  und d ig i ta le  Beläst igung!  A l le  Länder  müssen d ie  Is tanbul-
Konvent ion  rat i f iz ieren und auch d ie  EU muss  ihr  be i t reten.  Frauen und Mädchen in  a l l  ihrer
V ie l fa l t  müssen geschützt  und respekt ier t  werden.  

8  D e n  B a c k l a s h  g e g e n  F r a u e n r e c h t e  b e k ä m p f e n
Der  zunehmende Back lash gegen lang erkämpfte  Frauenrechte ,  angeheizt  durch  d ie  fa lschen
Narrat ive  der  extremen Rechten,  muss  gestoppt  werden.  D ie  S icherhei t  von Frauen und ihre
sexuel le  und reprodukt ive  Gesundhei t  und Rechte  stehen n icht  zur  Debatte !

9  W o r k - L i f e - B a l a n c e  z u r  R e a l i t ä t  m a c h e n
Während der  COVID-Pandemie  le is ten Frauen den Löwenante i l  der  Sorgearbei t .  Wir  fordern  e ine
ehrgeiz ige  Umsetzung der  Work-L i fe-Balance-Richt l in ie ,  e ine  Garant ie  des  Rechts  auf  Abschal ten
und verbesserte  Regelungen für  Te learbei t .

1 0  E i n e  W e l t k l a s s e - I n f r a s t r u k t u r  f ü r  d i e  P f l e g e  e n t w i c k e l n
Es  braucht  Mit te l  aus  dem Wiederaufbaupaket ,  um d ie  Betreuungsinfrastruktur  zu  verbessern  und
die  Zahl  der  erschwingl ichen und qual i tat iv  hochwert igen K inderbetreuungseinr ichtungen zu
erhöhen,  d ie  berufstät igen E l tern  in  ganz  Europa zur  Verfügung stehen.  D ie  Bezahlung und
Arbei tsbedingungen in  der  K inderbetreuung müssen dr ingend verbessert  werden!  
Das  Angebot  von Betreuungseinr ichtungen für  pf legebedürf t ige  Menschen (a l te  Menschen,
Menschen mit  Behinderung,  bedürf t ige  Menschen)  muss  aufgestockt  und verbessert  werden.  Nur
so  kann d ie  akt ive  Te i lnahme von Frauen am Arbei ts leben-   und echte  Vere inbarkei t  -   ge l ingen.  
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